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Fakten zu Diabetes in Europa
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Fakten zum Diabetes in Deutschland



Pieter Bruegel der Ältere (1526/1530–1569)

Risikofaktor Schlaraffenland
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Risikofaktor Schlaraffenland



Evolution trifft Ernährung



Einflußfaktoren des Diabetes mellitus Typ 2 

B. Kulzer, Bad Mergentheim



WHO Definition des Körpergewichts

BMI (kg/m²) Klassifikation Beschreibung

< 18.5 Untergewicht Dünn

18.5-24,9 Normal Gesund, Normal

25.0-29.9 Präadipositas Übergewicht

30.0-34.9 Adipositas Grad 1 Fettsucht

35.0-39.9 Adipositas Grad 2 Fettsucht

> 40.0 Adipositas Grad 3 Krankhafte Fettsucht



Adipositas-Pandemie als Folge politischer 

Entscheidungen
White House Conference on Food, Nutrition and Health 1969





Adaptiert nach Sharma AM. Obes Rev. 2010;11:808-9; Guh et al. BMC Public Health 2009;9:88; Luppino et al. Arch Gen Psychiatry 2010;67:220–9; 
Simon et al. Arch Gen Psychiatry 2006;63:824–30; Church et al. Gastroenterology 2006;130:2023–30; Li et al. Prev Med 2010;51:18–23; Hosler. 
Prev Chronic Dis 2009;6:A48

• Depression
• Angststörung

Physische
Einschränkungen

Schlafapnoe

Inkontinenz

Arthrosen

Typ 2 Diabetes
Prädiabetes

Kardiovaskuläre Erkrankungen 
& Risikofaktoren
• Schlaganfall
• Dyslipidämie
• art. Hypertension
• Koronare Herzkrankheit
• Herzinsuffizienz
• Lungenembolie

Infertilität

Fettleber3

Malignome

Gicht

Thrombose

Asthma

Gallensteine

Mechanisch

Mental

Metabolisch

Über 60 Erkrankungen sind Adipositas-assoziiert

Rückenschmerzen



Whitlock G, et al. Lancet. 2009;373:1083–96 

Data are based on male subjects; n=541,452; BMI, body mass index
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Mit steigendem Körpergewicht sinkt die

Lebenserwartung



Whitlock G, et al. Lancet. 2009;373:1083–96 

Data are based on male subjects; n=541,452; BMI, body mass index
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12 Jahre reduzierte 

Lebenserwartung

BMI 40 – 50 kg/m² 

versus 

BMI <25kg/m²



Wann entwickelt sich Übergewicht bei Kindern?

Übergewicht manifestiert sich bei Kindern zwischen 2 und 6 Jahren

Längsschnitt-BMI

Geserick M, NEJM 2018

BMI Verlauf bei schlanken und 

übergewichtigen Kindern

normal weight

owt/obese

Langzeitverfolgung des Gewichtes bei 51,505 Kindern



Adipositas bei Kindern

• Bei Kindern beträgt die Prävalenz 
des Übergewichts inzwischen 10 % 
(früher 4 %)

• Die Zeit vor dem Fernseher ist der 
wichtigste Risikofaktor für die 
Entstehung des Übergewichts durch 
Unterdrückung ihrer natürlichen 
körperlichen Aktivität



Typ 2 Diabetes bei Kindern und 

Jugendlichen

• 55 Patienten mit T2DM

• Prävalenz: 2,36 pro 100.000 
(Alter 0-20J.)

• Durchschnittsalter 15,8 Jahre

• Schwerpunktbetreuung bei 
Pädiatern und Diabetologen, 
kein Allgemeinarzt

• T2DM erheblich seltener als 
T1DM: ca. 390 Fälle 
bundesweit bis 20 Jahre

Neu et al., Diabetes Stoffw 2005
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Menschen mit Diabetes im Alter von 20–79 Jahren

International Diabetes Federation. IDF Diabetes Atlas, 9th edn. 2019; http://www.diabetesatlas.org.
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Diabetes mellitus umfasst eine Gruppe von Stoffwechsel-
erkrankungen, charakterisiert  durch eine Hyperglykämie auf dem 
Boden einer defekten Insulinsekretion, einer defekten Insulinwirkung 
oder beidem. 

Diabetes = Hoher Blutzucker

Die chronische Hyperglykämie des Diabetes mellitus 
ist assoziiert mit Langzeitschädigung, Dysfunktion, 
und Versagen verschiedener Organe, speziell von 
Augen, Nieren, Nerven- und Gefäßsystem.

Diabetes verursacht Blutgefäßschäden



Diabetes-Typen

•  Typ 1 Diabetes mellitus: Zerstörung der Betazellen der Langerhans Inseln des 
Pankreas
• a. immunvermittelt (Autoimmunerkrankung)
• b. idiopathisch (= unbekannt)

• Typ 2 Diabetes: 5 verschiedene Typen mit unterschiedlicher Ausprägung von 
Insulinresistenz und Insulinmangel
• a. Schwerer autoimmuner Diabetes (wie Typ 1 a)
• b. Schwerer Insulinmangeldiabetes (wie Typ 1 b)
• c. Schwerer insulinresistenter Diabetes
• d. Moderater Adipositas-abhängiger Diabetes
• e. Moderater Diabetes des älteren Mensch

• Typ 3 Diabetes: verschiedene sekundäre Diabetesformen

• Schwangerschaftsdiabetes



Diabetes-Typen

•  Typ 1 Diabetes: Zerstörung der Betazellen der Langerhans Inseln 
des Pankreas
• a. immunvermittelt (Autoimmunerkrankung)
• b. idiopathisch (= unbekannt)

• Typ 2 Diabetes: 5 verschiedene Typen mit unterschiedlicher 
Ausprägung von Insulinresistenz und Insulinmangel

• Typ 3 Diabetes: verschiedene sekundäre Diabetesformen
• Schwangerschaftsdiabetes



E. Ahlquist et al Lancet Diabetes & Endocrinology 2018

Cluster 3

Cluster 2

Cluster 1
Cluster 4

Cluster 5

Die fünf Untergruppen des Typ 2 Diabetes: weniger 
als 40 % sind übergewichtig bzw. insulinresistent

A. Fritsche, Tübingen



15,010 Menschen (35–74 Jahre)

→ 1124 (7.5%) neue Fälle von Diabetes:

             Median HbA1c 6.8% (6.4%–7.3%)

 79.6% T2D

 13% unklarer Diabetestyp

  6% T1D

 0.7% Schwangerschaftsdiabetes

 0.3% T3D

→ 27.7% durch Screening entdeckter Diabetes (bislang 

unbekannt) 

T1D, type 1 diabetes; T2D, type 2 diabetes; T3D, type 3 diabetes; GDM, gestational diabetes mellitus.

Viele Menschen wissen nicht, dass sie an 
Diabetes erkrankt sind: Resulte der Gutenberg 

Health Study 



1.6 Millionen Menschen in Deutschland wissen 

nicht, dass sie an Diabetes erkrankt sind



Die erste Botschaft von LCI: Awareness verbessern 
als Teil der Diabetesprävention

https://www.lionsclubs.org/de/start-our-global-causes/diabetes
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Kooperation mit dem Badischen 
Behinderten Sportverband e.V.



Vorschlag für zukünftige Activity gemeinsam mit 
dem BBS e.V.

03.03.2024 34

Ins Deutsche übersetzt bedeutet Walking 
Football nichts weiter als „Geh-Fußball“. 
Walking Football ist altersgerechtes und 
gesundheitsförderndes Fußballspielen. 
Erstmals wurde diese Fußball-Variante 
2011 in Chesterfield/England gespielt – 
und begeistert inzwischen das ganze Land. 
Fast 1000 Mannschaften, einige auch in 
einem geregelten Spielbetrieb bestreiten 
den neuen Trend in England. Über die 
Niederlande gelangte Walking Football 
mittlerweile auch nach Deutschland. 

Die Regeln 
•Nicht laufen – nur gehen.
•Der Ball darf nicht über Hüfthöhe gespielt werden.
•Harter körperlicher Kontakt und Fouls sind verboten.
•Es wird ohne Abseits gespielt.
•Es wird ohne Torwart gespielt.
•Spieleranzahl: sechs gegen sechs (flexibel).
•Der Platz misst 21 x 42 Meter (flexibel).
•Die Torgröße beträgt 3 x 1 Meter (flexibel).
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Weitere Anregung zu gemeinsamer Bewegung – ein 
Beispiel: zusammen mit den Leos

Sehr erfolgreiche Activity der Distrikt-Leos im Frühjar 2021



03.03.2024 36

https://www.diabetesde.org/virtueller-diabetesde-lauf-2021

Eine weitere Möglichkeit: 5K gegen Diabetes – 
Diabeteslauf mit unserem Partner DiabetesDE





Am Weltdiabetestag  - immer am 14.11. -  

Diabetesrisiko testen

https://www.diabetesde.org/risikotest





Augenlicht/
Vision

Diabetes



LCIF
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Plane eine Activity zusammen: Kooperation 
Diabetesprävention und Retinopathie - Awareness



Distrikt-Pilotprojekt "Wasser ist der beste Durstlöscher" 

in Kooperation mit DiabetesDE und Klasse 2000



Die Grundidee

44

➢ Studien belegen, dass der regelmäßige Konsum von 
Süßgetränken das Typ-2-Diabetes-Risiko um 26% erhöht 
(Fidler Mis N, et al; ESPGHAN Committee on Nutrition Sugar in Infants, Children 

and Adolescents: A Position Paper of the European Society for Paediatric
Gastroenterology, Hepatology and Nutrition Committee on Nutrition. J Pediatr 
Gastroenterol Nutr. 2017 Dec;65(6):681-696)

➢ Verhaltensmuster werden in der Kindheit geprägt

➢Daher ist es wichtig, Kinder schon früh an das 
Wassertrinken heranzuführen



Eine Fußzeile45

Ziel der Kampagne

1.Aufklärung für Eltern, LehrerInnen und 
ErzieherInnen (Plakate in Schulen und 
Kinderarztpraxen, Social Media-Begleitung)

2. Einfacher Zugang zu Trinkwasserspendern für 
die Kinder, z.B. über die Grundschulen, die am 
Programm „Klasse 2000“ teilnehmen
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Flyer der Kampagne - 1 
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Flyer der Kampagne - 2



Eine Fußzeile48

Plakate der Kampagne



Link: https://youtu.be/wLDUmTFpfzg

49

Video zur Kampagne
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Wichtige Maßnahme

Etabliere eine(n) CDIA

03.03.2024 52

Kooperation mit Diabetiker BW
Kooperation mit dem Badischen Behindertensportverband



03.03.2024 53

Ein mögliches Spendenprojekt für Clubs



03.03.2024 54



03.03.2024 55

Unterstützung der DLRG Schwimmkurse durch Lions -  
a. Unterstützung bedürftiger Kinder
b. Adipositasprävention bei Kindern 
Kosten pro Schwimmkurs 40 €

Ein mögliches Spendenprojekt für Clubs



•Awareness

•Prävention

•Vernetzung

•Hilfen

Was können Clubs tun?

03.03.2024 56



BMC Public Health 2017

Optionen für Lions-(clubs) zur Verhältnisprävention

• Kooperation mit DiabetesDE

• Kooperation mit dem BBS

• Kooperation mit Klasse 2000



Weitere Informationen unter ...

https://www.lionsclubs.org/de/start-our-global-causes/diabetes

https://www.idf.org/

https://www.diabetesde.org/

https://www.diabetiker-bw.de/

https://www.diabinfo.de/

https://www.diabetesde.org/
https://www.diabetesde.org/
https://www.diabetesde.org/
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